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Ein Streitgespräch über den Sinn von Leben und Sterben. 
Die große Prosadichtung (um 1400) gilt als eines der be-
merkenswertesten Werke der deutschen Literatur am 
Wendepunkt zwischen Mittelalter und Frühhumanismus. 
Der dramatische Verlauf des Dialogs über Hoffnung und 
Leid, über die ewige Sehnsucht nach Glück und die Ver-
gänglichkeit des Irdischen bringt auch heutige Zuschauer 
zum Nachdenken über die letzten Fragen menschlicher 
Existenz. 
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Theateraufführung anlässlich des 600. Todestages 
von Johannes von Saaz gespielt von: 

Jan Sandro Berner (Ackermann, Stimme Gottes) 

geb. 1961 in München, Fotograf, Schauspieler und Thea-
terpädagoge. Deutschlandweite Theaterengagements. Ar-
beitet auch als Regisseur, Theaterpädagoge und als 
Schauspieldozent für die Theaterakademie in Stuttgart. 

Dinah Politiki (Margaretha, Tod) 

geb. 1964 in München, Schauspielerin und Theaterpäda-
gogin. Deutschlandweite Theaterengagements. Neben 
dem Schauspiel auch als Regisseurin, Sprecherin für den 
Rundfunk sowie Schauspieldozentin und Theaterpädago-
gin tätig. 
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